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Liebe Neuköllnerinnen und Neuköllner,

die SPD Neukölln ist seit 2001 führende Kraft im Neuköllner Rathaus und hat 
den Bezirk mit sozialdemokratischer Handschrift gestaltet. Wir haben seitdem 
vieles auf den Weg gebracht, um ein gutes und sicheres Zusammenleben hier 
im Bezirk zu sichern. Dazu zählen bessere Bildungschancen für Kinder und 
Jugendliche, eine soziale Stadtentwicklung, die Integration von zugewanderten 
Menschen und gute Standorte für die Neuköllner Wirtschaft.

Neukölln hat sich in den letzten Jahren stark gewandelt. Viele Menschen sind 
von der Attraktivität unseres Bezirks angezogen, schätzen das Miteinander und 
die kulturelle Vielfalt, Freizeitflächen wie das Tempelhofer Feld, den Körnerpark 
sowie den Britzer Garten und den Gutshof Britz. Sie kommen nach Neukölln, 
um daran teilzuhaben. Aber mangelnder bezahlbarer Wohnraum, Vermüllung 
unserer Straßen, Kriminalität und Drogenkonsum auf öffentlichen Plätzen 
sowie Übergriffe auf Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich ehrenamtlich 
für mehr Demokratie und Toleranz einsetzen, zeigen auch, dass wir noch 
einiges zu tun haben. Wir setzen uns für ein soziales, nachbarschaftliches und 
tolerantes Zusammenleben ein.

Wie erfolgreiche Kommunalpolitik funktioniert, leben wir als SPD 
Neukölln seit vielen Jahren vor. Für uns gilt daher: Weiterführen, 
ausbauen und sichern, was gut läuft. Aber auch kompetent, schnell 
und unkompliziert auf Veränderungen in einer wachsenden Stadt 
antworten.

Auf den folgenden Seiten haben wir einen Teil unserer 
erfolgreichen Arbeit für sie als Halbzeitbilanz 
dieser Legislaturperiode dargestellt. Ihre Ideen 
und Anregungen können Sie gerne in einem 
persönlichen Gespräch während unserer 
Bürgersprechstunde mit uns teilen oder 
uns über Telefon und Mail erreichen.
Wir freuen uns auf den Kontakt mit 
Ihnen!

Es grüßen Sie herzlich

Mirjam Blumenthal +
Cordula Klein 
SPD-Fraktionsvorsitzende



Neubau des Leonardo-da-Vinci-Gymnasiums in Buckow für 32 Mio. – nach über 30 
Jahren Provisorium zieht die Schule in das modernste Schulgebäude Berlins.

Spatenstich für den Neubau der Clay-Oberschule im Juni 2019. Über 60 Mio. 
Euro werden in die Integrierte Sekundarschule mit Doppelturnhalle, Mensa und 
Erinnerungsort an die Zwangsarbeit während der Nazidiktatur investiert. Die Schule 
gehört zu den drei Berliner Pilotprojekten für nachhaltiges Bauen.

Schule ist mehr als ein Gebäude, es ist ein Lebensraum. Campus Rütli mit über 
38 Mio. Euro für mehrere schulische Neubauten und das Stadtteilzentrum 
weiterentwickelt.

Campus Efeuweg zwischen Rudow und der Gropiusstadt entwickelt und 
weitergebaut, Baubeginn für das Zentrum für Sprache und Bewegung als „Nationales 
Projekt des Städtebaus“.

Helene-Nathan-Bibliothek – Eröffnung der Jugendbibliothek mit Lernzentrum und 
altersgerechten Medien sowie multimedialen Sonic Chairs.

An der Keplerschule ist der modernste Schulhof Berlins mit einem interaktiven 
Spielfeld und vielfältigen Freizeitmöglichkeiten entstanden. Einer von 6 komplett 
sanierten und neuen Schulhöfen in Neukölln für mehr als 6 Mio. Euro.

Saubere Schulen durch Wiedereinführung der jährlichen Grundreinigung und die 
Einstellung von Tagesreinigungskräften, systematische Komplettsanierung von 
Toiletten an allen Schulen.

Der Wachschutz wird an Neuköllner Schulen weitergeführt, damit sich die 
Schüler*innen auf das Lernen konzentrieren können.

19 Schulstationen an Grundschulen ermöglichen Schulsozialarbeit.

Modell der „Volkshochschule im Einkaufszentrum” im 
Neuköllner Tor und im Hermannquartier weitergeführt, um 
Bildungsangebote dort anzubieten, wo Menschen sich auch 
aufhalten. 

Mit Hilfe des 2021 neu gegründeten Bildungsbüros 
koordinieren wir im Bereich Bildung, Schule, 
Kultur und Sport die Arbeit der Ämter, 
Bildungsverbünde und Projekte und 
unterstützen lokale Bildungsstrukturen. 
So wird Bildung in Neukölln aktiv 
gestaltet.

Das haben wir erreicht 
für gute Bildung und Kultur in Neukölln



Das haben wir erreicht 
für Sicherheit und Ordnung in Neukölln

Vernetzung von Behörden zur Bekämpfung organisierter Kriminalität 
(„Clankriminalität“) vorangetrieben – Neukölln ist Modell für die anderen Bezirke.
Konzertierte Aktionen von Polizei, Zoll und Ordnungsamt gegen Kriminalität 
vorangetrieben.

Zusammenarbeit des Ordnungsamts mit Abschleppunternehmen gegen 
Verkehrsgefährdungen durch Falschparkende, viele Schwerpunkteinsätze an 
Schulen für mehr Verkehrssicherheit.

Enge Zusammenarbeit mit Polizei und Stadtplanungsbüros, um die Sicherheit in 
den Kiezen zu verbessern und mehr soziale Kontrolle zu ermöglichen.

Verstärkter Kampf gegen Müllsünder und die Verwahrlosung des Bezirks – 
Bußgelder wurden auf Druck aus Neukölln hin erhöht, Ordnungsamt kann in 
Zivilkleidung und auch nach 22 Uhr Müllsünder aufspüren.

Kostenfreie Lastenräder mit Elektroantrieb eingeführt, damit der Sperrmüll auch 
ohne Auto zur BSR kommt.

Sechs Kiezhausmeister eingestellt, die vor Ort beraten, über Mülltrennung 
informieren und Sperrmüllfeste in den Kiezen organisieren.

Mehrwegeberatung zur Beratung bei der Müllreduzierung von 
Gastronomiebetrieben im Schillerkiez und an der Sonnenallee – Unterstützung 
von Betrieben bei der Einführung von Pfandbechern statt Einwegbechern.



10 Wochenmärkte in ganz Neukölln gesichert, um die kieznahe Versorgung mit 
regionalen Produkten zu sichern und attraktive Begegnungsplätze zu schaffen.
Erneuerung der Industriebahngleise in der Nobelstraße zur Unterstützung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur.

Über 20 Mio. Euro EU-Fördermittel alleine im Jahr 2019 in den Bezirk geholt.
Einführung eines Unternehmenspreises für vorbildliche Teilnahme am Girls-/
Boys-Day.

Neukölln wird zur Fair Trade Town – mit fair produzierten Sportbällen, 
Natursteinen für Schulbauten und Vorrang fair gehandelter Produkte.

Neuköllner Umwelt- und Nachhaltigkeitsfest eingeführt, um die vielen tollen 
Projekte zur Nachhaltigkeit im Bezirk vorzustellen.

Tourismuskonzept erarbeitet und Tourismusbeirat initiiert, um den Tourismus in 
Neukölln zu stärken und Auswirkungen auf Anwohner zu begrenzen.

Trinkwasserbrunnen am Rathaus Neukölln und an vielen weiteren Orten, z.B. 
Spielplätzen errichtet.

Brunnen an der Lipschitzallee saniert, Grünzüge in der Gropiusstadt aufgewertet, 
Fitnessparcours, Spiel- und Bolzplatz saniert.

„Schön wie wir“ als Marke etabliert – für mehr Sauberkeit und einen 
lebenswerteren Bezirk.

Bürgerhaushalt ab 2020 eingeführt, um gute Ideen aus der 
Bürgerschaft auch umsetzen zu können.

Neue Steganlage rund um das Biotop „Rixdorfer Teich“ 
in der Hasenheide fertiggestellt.

Das haben wir erreicht 
für Wirtschaft und Lebensqualität in Neukölln



Das haben wir erreicht 
für Integration und gute Nachbarschaft in Neukölln

Erfolgreicher Einsatz für die feste Beschäftigung der Neuköllner Stadtteilmütter, die 
seit 2006 rund 9.300 Familien mit 30.000 Kindern beraten und begleitet haben, 
und landesweite Etablierung dieses Neuköllner Projektes.

Jedes Jahr über 1.000 Einbürgerungen mit Feier im Rathaus.

Kampagne gegen Zwangsheirat, damit Lehrkräfte, Schulen und Jugendeinrichtungen 
besser informiert sind und frühzeitig einschreiten können.

Wassergewöhnungsprojekt „Neuköllner Schwimmbär” fortgeführt, Zahl der 
Nichtschwimmer im Grundschulalter damit mehr als halbiert.

Mit der Inbetriebnahme der Senior*innenfreizeitstätte in Rudow wurde ein 
langjähriges Projekt vollendet. Die Freizeitstätte bietet nun nicht nur neue an den 
Anforderungen der Senior*innen ausgerichtete Räumlichkeiten sondern auch ein 
attraktives Angebot aus Information, Freizeit, Kunst und Kultur.

Neubau des Jugendclubs Dammweg, Sanierung des ältesten Berliner Kinder- und 
Jugendclubs „Zwicke“, Teilsanierung der Jugendeinrichtung „Sternschnuppe“, Neubau 
des Jugendclubs NW 80 in Rudow für insgesamt 7 Mio. Euro.

Förderung des Neubaus des Eine-Welt-Zentrums von Berlin Global Village e. V. auf 
dem Kindl-Gelände mit 3 Mio. Euro durch das Land Berlin.

Seit 13 Jahren Mitmachzirkus in Neukölln mit über 29.000 teilnehmenden Kindern, 
die davon profitiert haben. Die Zusammenarbeit mit den Neuköllner Schulen wurde 
für fünf weitere Jahre gesichert.

Energetische Sanierung und Umbauten in der Alten Dorfschule Buckow, um die 
nachbarschaftlichen Angebote zu verbessern.

Über 500 Plätze in Willkommensklassen im Bezirk für neu zugewanderte Kinder 
ohne Deutschkenntnisse.

Volkshochschule Neukölln zu einem der deutschlandweit größten Anbieter von 
Deutsch als Zweitsprache etabliert mit über 60.000 Unterrichtsstunden im Jahr.

Einsatz von Sprach- und Kulturmittlern an Neuköllner Schulen mit Fördergeldern 
des Landes.

Seit 2016 Kooperation mit ALBA Berlin in der Gropiusstadt: In acht Kitas und zehn 
Schulen werden jede Woche 1.000 Kinder in der Gropiusstadt sportlich gefördert.



Milieuschutz im Norden Neuköllns nahezu flächendeckend umgesetzt, um 
Mieterverdrängung zu verhindern.

Durch die Ausübung des Vorkaufsrechts haben wir 708 Wohnungen gekauft 
und für ca. 2.000 Wohnungen brutale Mieterhöhungen durch Vereinbarung 
abgewendet.

Klare Vereinbarungen mit Wohnungsbaugesellschaften in der Gropiusstadt 
getroffen, um sozial verträgliche Mieten bei Sanierungen zu erhalten.

Präventionsteams in der Wohnungslosenhilfe durchgesetzt, die allein im ersten 
Halbjahr 2019 über 60 Räumungen verhindern konnten.

Kooperation von Jobcenter, Arbeitsagentur und Bezirksamt initiiert, um Verlust 
von Wohnraum zu verhindern.

Alle 138 Spielplätze im Bezirk in bestem Zustand, keine maroden oder 
gesperrten Geräte- Für ein attraktives Umfeld auch für die Jüngsten investieren 
wir pro Jahr über 2 Millionen Euro in die Neuköllner Spielplätze.

Kiosk am Europa-Spielplatz (Park am Buschkrug) und Sanitärbereich mit 
Toiletten für Eltern und Kinder für mehr Aufenthaltsqualität gebaut.

degewo-Stadion in der Gropiusstadt mit allen Funktions-, Sanitär- und 
Tagungsräumen für rund 2 Mio. € barrierefrei umgebaut.

Asphaltierung der Friedelstraße und der Braunschweiger Straße, Umbau 
der Donaustraße, Straßenausbesserungen im ganzen Bezirk und 

Sanierung von Gehwegen in der Mahlower Straße und Alt-Buckow.

Werkstattverfahren mit Bürger*innenbeteiligung zur 
Verkehrsberuhigung des Richardkiezes. Als eines der 

Ergebnisse Schließung des Böhmischen Platzes für den 
Autoverkehr und mehr Aufenthaltsqualität für die 

Anwohnenden.

Weiterbau der Karl-Marx-Straße bis zur 
Weichselstraße, zunehmende Entwicklung 

der Karl-Marx-Straße zum attraktiven 
Zentrum.

Das haben wir erreicht 
für Stadtentwicklung und Verkehr in Neukölln



Über 2000 Fahrradstellplätze in ganz Neukölln gebaut.

Fahrradstraßen in der Weserstraße und am Weigandufer umgesetzt, Planungen 
für die längste Fahrradstraße in Berlin auf den Weg gebracht.

Farbliche Markierung von Kreuzungen in Britz und Buckow für mehr Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmenden.

Geschützter Radstreifen (Protected Bike Lane) in der nördlichen Karl-Marx-
Straße gebaut, damit bessere Übersicht für alle Verkehrsteilnehmenden.

Umbau des Wildenbruchplatzes und des Weigandufers, um Barrierefreiheit zu 
schaffen und die Lebensqualität zu erhöhen.

Initiierung eines Verkehrskonzeptes für den Reuterkiez.

Entwicklung von Stellplätzen für Lastenräder und damit den 3. Platz beim 
Deutschen Fahrradpreis 2019 geholt.

Vorbereitung der Parkraumbewirtschaftung im Norden Neuköllns, um den 
Parksituation der Anwohnenden zu verbessern. 
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V.i.S.d.P. SPD Fraktion BVV Neukölln,
Mirjam Blumenthal, Karl-Marx-Str, 83, 12043 Berlin
Fotos: Maximilian Neudert, Stephanus Parmann
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